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Anlage U.
zur Mittheilung dcS Senats vom

23 . December 1853.

Bericht der Straßenbepflasterungsdeputation
über

die im Laufe dieses Jahres vollendeten , sowie über die im Jahre
LS54 vorzunehmenden neuen Arbeiten.

Die berichtende Deputation erlaubt sich in Folge des ihr ertheilten Auftrags ihren
gewöhnlichen Rechenschaftsbericht über die Ausführung der ihr übertragenen Arbeiten , sowie
eine Aufgabe des Werthes des am Schlüsse dieses Jahres vorhandenen Materiallagers ein¬

zureichen , und damit zugleich ihre Vorschlage für die im Jahre 1854 vorzunehmenden
neuen Straßenbepflasterungsarbeiten zu verbinden.

I . Was den Rechenschaftsbericht betrifft , so sind von den für das Jahr 1853

bewilligten Arbeiten
im östlichen Theile der Altstadt, das Lrottoir auf U . L. Frauen Kirchhofe , die

Bepflasterung der Seemannsstraße und der Stavenstraße mit behauenen Steinen nebst Canal ;
U . im westlichen Theile der Altstadt, die Bepflasterung des Jacobikirchhofs und der

Straße auf Ansgariikirchhof mit behauenen Steinen und Anlage eines Canals ;
0 . in der Neustadt , die Aufhöhung der Herrlichkeit , deren Bepflasterung mit be¬

hauenen Steinen und Legung eines Asphalttrottoirs , die Umlegung des Steinpflasters in

der kleinen Krankenstraße und die Legung eines Lrottoirs , sowie die Aufhöhung der Häschen¬

straße mit Umlegung des Straßenpflasters und mit Trottoir an der einen Seite ;
I ) . in der östlichen Vorstadt , die Bepflasterung mit behauenen Steinen und die

Canalisirung der Rembertistraße bis zum Rembertikirchhofe , die Bepflasterung und Canali-

sirung der Brake und die Bepflasterung der Osterthorscontrescarpe;
L . in der westlichen Vorstadt , die Verbreiterung des Steinpflasters am Torfbassin,

mit den für diese Arbeiten bewilligten Geldern zum Betrage von 18,172 Thlr. 36 Groten

ausgeführt.
Dagegen konnten die nachfolgenden für das Jahr 1853 beschlossenen Arbeiten nicht

ausgeführt werden :
1 ) in der Doventhorsstraße , weil es sich herausstellte daß der Canal in derselben

tiefer gelegt werden mußte, dadurch aber eine Senkung des Canals von der Doventhors¬

straße nach der Weser , wohin diese Straße abwassert , nothwendig wurde , für welche An¬

lage aber keine Gelder bewilligt waren;
2) in dem Ansgariithorssteinwege, weil man diese Arbeiten im Interesse des Pu-

blicums gleichzeitig mit dem Legen der Gasröhren ausführen wollte , die Gasröhren aber

daselbst noch nicht gelegt sind ;
3) bei dem Ausladeplatz am Torfcanal , und endlich
4) in der Hemptstraße, weil es an den zu diesen Arbeiten erforderlichen rauhen

Steinen fehlte.
Der Anschlag für diese nicht ausgeführten Arbeiten belauft sich auf 3190 Thaler.

Diese Summe ist zwar auf den Fond der Straßenbepflasterungsdeputation bei der General-

cass« nicht mehr disponibel , sie ist aber theils in noch ausstehenden Beiträgen der Anwohner
anderer Straßen , theils aber in dem bereits angeschafften und bezahlten Material zu diesen
Arbeiten vorhanden, so daß im nächsten Jahre für die Ausführung dieser Arbeiten nur der

Arbeitslohn im Budget aufzunehmen sein dürfte. IIS
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Is Was den Lagerbestand betrifft, so belauft ^ sich der Werth sämmtlicher vor¬

handenen Materialien auf die Summe von 6909 Thlr. 70 Gr . ^ .
IN . Die vorzunehmenden neuen Straßenbepflasterungsarberten sodann betreffend , so

werden im nächsten Jahre nicht viele neue Arbeiten ausgeführt werden können , sweil fast

sämmtliche Straßenmacher bei der Wiederherstellung der zum Zwecke der Legung der Gas¬

röhren aufgebrochenen Straßen vollkommen beschäftigt werden dürften , zumal wenn W näch¬

sten Frühjahre bei der Legung der Röhren mit verstärkterer Mannschaft als bisher wird

fortgefahren werden.
Die Deputation beschränkt deshalb ihre Vorschläge auf nachfolgende neue Arbeiten :

.4 . In dem östlichen Theile der Altstadt :
1 ) Bepflasterung der Straße an der westlichen Seite des Markts mit behauenm

Steinen.
2) Regulirung des Trottoirs am Schütting.
3) Legung eines Trottoirs auf U. L. Frauen Kirchhof an der Börse.
4) Bepflasterung der ersten Schlachtpforte mit behauenen Steinen und Legung eines

Canals in der Kirchenstraße bis zur Schlachtpforte , für welche Arbeit bereits 600 Thlr .

bewilligt aber noch nicht ausgegeben sind.
6 . Im westlichen Theile der Altstadt .
Umlegung des Canals von der Doventhorsstraße nach der Weser . Diese Arbeit ist,

wie bereits oben auseinandergesetzt ist, durch die Senkung des Canals in der Doventhors¬
straße nothwendig.

0 . In der Neustadt .
Da im Laufe des nächsten Sommers die Gasröhren in der Neustadt noch nicht ge¬

legt werden dürften, so erscheint es am zweckmäßigsten die Straßenbepflasterungsarbeiten dort
vorläufig ruhen zu lasten , jedoch erlaubt sich die Deputation an die Aufhöhung des Theer¬
hofs zu erinnern. Diese Arbeit wurde nämlich im Jahre 1844 beschlossen, gleichzeitig aber
die Ausführung derselben bis zum Jahre 1850 ausgesetzt . Als nun 1851 die Straßen -
bepflasterungsdeputation die Vornahme dieser Arbeit beantragte, schlug die Bürgerschaft vor,
diese Arbeit bis auf Weiteres auszusetzen , wogegen der Senat wünschte, daß sie spätestens
im Jahre 1854 ausgeführt würde , und hat die Bürgerschaft auf diese letztere Mittheilung
noch keine Erklärung abgegeben.

Wenn nun aber auch die Deputation sich verpflichtet gehalten hat, diese Arbeit in
Erinnerung zu bringen, so glaubt sie doch empfehlen zu müssen , dieselbe noch einige Jahre
auszusetzen , jedenfalls bis dahin daß die Gasröhren auf dem Theerhofe gelegt werden , um
dann beide Arbeiten gleichzeitig ausführen zu können .

v . In der östlichen Vorstadt :
1 ) Die Legung eines Canals im Osterthorssteinwege vom Thore bis zum Dobben.
Diese Arbeit ist nothwendig wegen der Abführung des Regen- und Spülwassers in

diesem Theile der Vorstadt, wie auch bereits im vorigjährigen Berichte auseinandergesetzt
worden ist , dann aber auch um den Zufluß des unreinen Wassers aus dem Detentionshause
und aus einem großen Canal am Osterthore in den Stadtgraben von dort ab - und weiter
fortzuleiten. Sollte diesem Uebelstande nicht abgeholfen werden, so wird das Durchströmen
des frischen Wassers durch den Stadtgraben , gewiß nicht die erwartete Abhülfe leisten.

2) Die Vollendung der Rembertistraße mit behauenen Steinen , Trottoir und Canal.
Es erscheint im Interesse des Publicums , diese von demselben namentlich während des Som¬
mers so sehr besuchte Straße ganz zu vollenden und durch Ausführung des Canals für die
Entwässerung auch dieses Theils der Vorstadt Sorge zu tragen .

3) Die Bepflasterung der Contrescarpe von der Rembertistraße bis zum Hause des
Herrn Ruyter mit behauenen Steinen und Legung eines Canals. Die Ausführung dieser
Arbeit ist wegen der « uli 2 hervorgehobenen Gründe sehr wünschenswerth .

4) Die Bepflasterung der Straße am Sielwall, vom Punkendeich bis zur Auwig-
straße mit rauhen Steinen. Die Bepflasterung dieser Strecke des Sielwalls ist , wie der
Augenschein zeigt, nicht zu vermeiden , weil diese Straße ganz versumpft und gänzlich un-

passirbar ist.
5) Die Bepflasterung und Canalisirung der Kreuzstraße. Diese Straße muß mit

einem Canal versehen werden, um das Wasser aus den anliegenden Straßen fortzuleiten , die
ganze Umgegend versumpft von Jahr zu Jahr immer mehr und ist deshalb diese Arbeit
nicht länger auszusetzen .

In der westlichen Vorstadt :
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1 ) Torfcanal muß, wenn die Schiffsahrt auf demselben nicht ganz im Stocken
gerathen soll :

u . ein neuer Stau angelegt werden ,
Ufer an demselben , welches gar nicht mehr zu halten ist, muß durch Flecht-

werk befestigt werden ; da aber diese Arbeit in einem Jahre nicht ganz ausgeführt werden
kann , so beantragt die Deputation diese Befestigung für das nächste Jahr nur zur Hälfte
auszuführen ,

o . der Canal selbst muß gereinigt werden , weil dessen Bett sich immer mehr aufhöht .
2) Die Bepflasterung des Stessenswegs mit rauhen Steinen und Canal . Diese

Arbeit ist nothwendig , weil die Anwohner der neuen Bereinsstraße , welche nur über diesen
Weg zu ihrer Straße gelangen können , bei feuchtem Wetter den Steffensweg zu passiren
gar nicht im Stande sind.

Außer diesen neuen Arbeiten würden dann selbstverständlich die für das Jahr 1853
beschlossenen Arbeiten in der Doventhorsstraße , dem Ansgariithorssteinwege , dem Auslade¬
plätze am Torfcanal und der Hemptstraße ausgeführt werden , dafür aber nur der Arbeits¬
lohn mit 450 Thlr . im Budget des nächsten Jahres aufzunehmen sein. Da aber im letz-
jährigen Budget nur eine Umlegung des rauhen Steinpflasters im Ansgariithorssteinwege
veranschlagt ist , diese Straße aber von Fuhrwerken sehr stark benutzt wird , so glaubt die
Deputation die Legung von behauenen Steinen empfehlen zu müssen, wofür dann 758 Thlr.
mehr zu bewilligen sein würden.

Falls nun diese Arbeiten gutgeheißen werden sollten, so würde dafür nach Ab¬
satz der von den Anwohnern zu zahlenden Beiträge zu bewilligen sein :

1 ) für die Bepflasterung der westlichen Seite des Markts . . 725 >F>,
2) » das Trottoir am Schütting . 320 »
3) » » » an der Börse. 300 »
4) » die Bepflasterung der ersten Schlachtpforte . 2310 »
5) » den Canal in der Doventhorsstraße . . . . 908 »
6) » » Canal im Osterthorssteinwege. 3500 »
7) » die Rembertistraße. 3458 »
8) » » Contrescarpe . 1255 »
9) . » » Straße am Sielwall . 400 »

10) » » Kreuzstraße . 940 »
11 ) » den Stau im Canal . 650 »
12) » die Befestigung des Ufers . . . 450 »
13) » » Reinigung des Canals . 250 »
14) » den Steffensweg . ;

. 225 »

dazu würden dann der Arbeitslohn für die in diesem Jahre nicht ausgeführten
Arbeiten aufzunehmen sein mit . 450 «K
sowie Mehrkosten des Pflasters mit behauenen Steinen in dem
Ansgariithorssteinwege mit . 738 »

und endlich die gewöhnliche Ausgabe für die Unterhaltung der Straßen mit . . . . 7550 »
Summa . . . 24,449 «P.

Die gewöhnlichen Ausgaben haben bisher nur 7300 Thlr . betragen, die Deputation
fleht sich aber , namentlich weil sie mit dem Ansatz uä 650 Thlr. für die Besoldung der

Ausseher, Aufstellung der Arbeitslisten u. s. w . u. s. w. , bei den sich so sehr vermehrenden
Bepflasterungsarbeiten, und der immer größer werdenden 3ahl der neu anzulegenden Straßen
nicht mehr auszureichen vermag, gezwungen diesen Posten des Specialbudgets um 250 Thlr .
zu erhöhen. , . . .

Außer den so eben vorgeschlagenen neuen Arbeiten glaubt die Deputation aber m

diesem Jahre auch eine gründliche Reparatur des Straßenpflasters bei Gelegenheit der Legung
der Gasröhren und zwar auf Staatskosten empfehlen zu müssen ; ob sie damit schon im

nächsten Jahre wird beginnen können, hängt davon ab , wie weit mit der Gasröhrenlegung
wird fortgeschritten werden, jedenfalls dürste es aber zweckmäßig sein, ihr schon jetzt die

dazu erforderlichen Mittel theilweise zu bewilligen . >
^ _

Durch das Legen der Hauptgasröhren , sowie der Anstecher nach den Laternen und

nach den Privatleitungen wird nämlich das Steinpflaster in den Straßen sehr
^
uneben werden,

es empfiehlt sich daher bei dieser Gelegenheit eine gründliche Reparatrw
^

des Straßenpflasters ,
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sobald die Gasarbeiten in den einzelnen Straßen vollendet sind , vorzunehmen, dabei zugleich
überflüssige Erhöhungen in den Straßen zu beseitigen , und Senkungen in denselben aufzu-

höhen, auch alle nothwendig werdenden Verbesserungen auszuführen . Diese Arbeiten können

billigerweise weder von der Gasanstalt noch von den Privaten verlangt werden ; beide sind
nur verpflichtet die für ihre Röhren gezogenen Gräben auf ihre Kosten wieder zuzuschütten
und das Straßenpflaster bestmöglichst wieder herzustellen , eine Umlegung des ganzen Straßen-

pflasters kann ihnen aber nicht aufgebürdet werden. Die Nothwendigkeit einer gründlichen
Reparatur lehrt aber schon die bisher gemachte Erfahrung , und deshalb erlaubt die Depu¬
tation sich den Antrag zu stellen :

zu dem Ende für das Jahr 1854 die Summe von 8000 Thlr . bewilligen
zu wollen.

Sollte nun auch diese Summe bewilligt werden, so würde das ganze Budget der
Stadtstraßen pro 1854, abgesehen von den Kosten der in Folge früherer Beschlüsse neu
anzulegenden Straßen ,

1) der neuen Straße zwischen der Bahnhofs - und Georgsstraße,
2) des Philosophengangs,
3) der Ölbersstraße , und
4) der Straße auf dem von Spühring angekauften Erbe, zum Gesammtbetragevon

pro resto 14,676 Thlr . sich auf 32,449 Thlr . belaufen.
Endlich hält die Deputation sich noch verpflichtet an die Ausführung der bereits in

ihrem Berichte vom 25. November 1851 , Seite 425 der Verhandlungen vom Jahre 1851 ,
beantragten Verlegung des Lorfausladeplatzes an der Schleifmühle von dem linken nach dem

rechten Ufer der Munte zu beantragen .
An diesem Ausladeplatz , der bis jetzt nichts anders ist als ein Landweg , kommen

jährlich circa 30,000 Toifschiffe an , welche dort entladen werden müssen . Die hiesigen be¬

treffenden Behörden , so wie die nahegelegenen Königlich Hannoverschen Aemter haben drin¬

gend um Abänderung und Vergrößerung dieses für den vorhandenen Verkehr viel zu kleinen

Ausladeplatzes nachgesucht . Die dafür zu bewilligendenKosten belaufen sich nach dem früher
übergebenen Anschlage auf 8400 Thlr. , würden sich aber noch um etwa 2800 Thlr. ver¬
mehren , da es zweckmäßig erscheint, die jetzige Brücke bei der Schleifmühle , welche seit 4

Jahren bereits im Innern abgestützt ist , daher eines Neubaues bedarf , sowie das am Gar¬
ten des Kuhhirten belegene ganz baufällige Bollwerk eingehen zu lassen , und dann einen
Canal von der Schleifmühle bis zur neu anzulegenden Ueberfahrt nach dem Torfausladeplatze
auf dem linken Ufer der Munte zu ziehen , die jetzige Munte aber bis zu jener neuen Ueber¬

fahrt zuzuwerfen, um dadurch den jetzigen Fahrweg zu verbreitern .
Bremen , den 20. December 1853.

Die Straßenbepsläst erungs - Deputation .

I . W . Bredenkamp , Dr . I . F . Barkhauseu , j>. t . Rechnungsf.

Anlage II .
zur Mittheilung des Senats

vom 23 . Decbr. 1853 .

Nachbewilligung, das Detentionshaus betreffend.

Wenngleich der Voranschlag für dieses Jahr schon um ein Bedeutendes die wirk¬
lichen Ausgaben von 1852 überstieg, so zeigt sich doch nun, daß derselbe nicht hoch ge¬
nug angenommen worden ist.

Der Voranschlag dieses Jahres überstieg die wirklichen Ausgaben von 1852
um . 1,310 H
wovon jedoch für Rechnungen , die im Jahre 1852 unberichtigt geblieben

waren , abzusetzen sind . V. 550 «

Wenn nun noch zur Deckung der Kosten bis Ende 1853 weiter
erforderlich sind . 1,100 <
so würde eine solche Mehrforderung von . 777 1 860^
nachzuweisen sein .

. ^
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